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Bläulinge (Lycaenidae) 

Rotkleebläuling (Cyaniris semiargus) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über sehr viele Daten zum Rotkleebläu-

ling. Diese decken das Lebensraumpotential der Art 

gut ab. Die Datengrundlage darf daher als gut be-

zeichnet werden (1’890 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Rotkleebläuling besiedelt die ganze Schweiz bis in 

eine Höhe von ca. 2'400 m ü. M.   

Auch im Kanton Luzern findet man die Art weiträu-

mig-engmaschig in allen Naturräumen. In den zentra-

len und südlichen Teilen des Naturraums «Zentrales 

Hügelland» ist das Verbreitungsbild wohl verdich-

tungsfähig. Die höchste Beobachtung gelang im 

Raum Schibegütsch auf 2'010 m ü. M. (Flühli, 2021). 

 

Status 

Die Art kann im Kanton Luzern meist in niedrigen - lo-

kal mittleren Dichten angetroffen werden, ganz lokal 

auch in hoher Dichte (z.B. Schachen, Buchrain). Über 

die Jahre sind keine wesentlichen Bestandesverände-

rungen zu bemerken. Die Zunahme an Beobachtun-

gen ist der Effekt einer intensiveren Beobachtungstä-

tigkeit.  

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Rotkleebläuling als «nicht ge-

fährdet» eingestuft (LC). Für den Kanton Luzern 

drängt sich keine abweichende Beurteilung auf: «Nicht 

gefährdet» (LC). 

 

 

Lebensraum 

Der Rotkleebläuling besiedelt fast das gesamte exten-

siv genutzte Grünland, sofern dort seine Raupenfut-

terpflanzen vorkommen. Im Kanton wird hauptsäch-

lich der Rotklee (Trifolium pratense) belegt. In den 

Trockenrasengebieten des Kantons wurde als Eiab-

lage-Pflanze auch der Mittlere Klee (Trifolium medium) 

nachgewiesen.  

 

Fördermassnahmen 

Aktuell besteht kein Bedarf für Fördermassnahmen. 

Die Art profitiert von dem kantonalen Förderpro-

gramm «Artenreiche Blumenwiesen». 
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Phänologie (n = 1’873) 

 

 

Höhenverbreitung (n = 1’739) 

 

Verbreitung  


